Definitionen aus den Altklausuren 
Abscheidungsthrombus


Nach Endothelschädigung Thrombenbildung durch vWF,  Bildung eines 

Plättchenthrombus und Fibrinvernetzung von Erythrozyten. Er füllt das Gefäß nicht 

vollständig aus.

Abszeß


Lokal begrenzte leukozytäre Exsudation mit Gewebsnekrose. Es findet sich ein mit 

Eiter gefüllter Hohlraum, der noch kompakte Nekrosen (Sequester) enthalten kann.

Der A. ist von einer fibrinös eitrigen Abszessmembran umgeben. (Folgen ( 

granulierender A. oder chronisch fibrinöse Kapsel oder Fistel)

Adenom


Gutartiger epithelialer Tumor in endo und exokrinen Drüsen, der Leber, Niere und im 

Schleimhautepithel des Gastro- Intest.- Traktes (selten Respirationstrakt)

Anämischer Infarkt


Infarkt durch Gefäßverschluß (Blutleere)

Carcinoma in situ


Histologisch nachweisbare Zellproliferation mit zytologischen Charakteristika vom 

Karzinomzellen und geweblicher Differenzierungsstörung. Unfähig zur Metastatsierung.

Defektheilung


Folge eines nicht aufgelösten Exsudates oder größerer Gewebsnekrosen. Hierbei steht 

das Granulationsgewebe im Mittelpunkt (Makrophagen, Fibroblasten, 

Kapillareinsprossungen und Entzündungszellen)

( Resorptionszone, Reparationszone, Bindegewebe  

( Narbe

Dysplasie


Atypische Zellproliferation, die noch nicht das Vollbild einer in-situ-Neoplasie 

aufweist. Morphologische Kriterien sind Zellatypien und Architekturstörungen


( Leukoplakie , atypische Hyperplasie

Embolie


Hämatogene Verschleppung von Korpuskulären Elementen in andere Gefäßbereiche 

mit Ausbildung eines Gefäßverschlusses. (Thrombembolie, Fett., Luft, 

Tumorthrombus, Cholesterin, Fremdkörper)

Entzündung

Intravitaler, örtlich begrenzter Abwehrprozeß auf eine Gewebsschädigung (Noxen), bestehend aus einer komplexen Reaktion des gefäßführenden Bindegewebes, der Blutzellen und Bestandteile des Blutplasmas.

Erguß


Wie Ödem, jedoch nur bei Entzündung seröser Oberflächen

Fettembolie


Verschleppung von Fettropfen in die Lungenstrombahn und von dort in den 

Körperkreislauf (meist durch Ruptur)

Fibrinöse Entzündung


Exsudat mit Auftreten von Fibrinogen und Bildung eines Fibrinnetzes
Fibroadenom

Adenom, bei dem das Tumorstroma stärker ausgeprägt ist.

Follikuläres Schilddrüsenkarzinom


Gutartiger epithelialer Tumor mit follikulärer Differenzierung.

Gerinnungsthrombus

Entwicklung aus Stagnierender Blutsäule.


Er füllt das Gefäß vollständig aus.

Granulierende Entzündung 


Histologisch gekennzeichnet durch das Vorkommen von Makrophagen, Fibroblasten 

und Kapillareinsprssungen (Resorptionszone, Reparationszone, Kollagene Zone)

( Riesenzellen, Schaumzellen

Granulomatöse Entzündung


Granulome weisen histologisch aktivierte Makrophagen, Epitheloid und Riesenzellen 

auf. Sie kommen bei speziellen Erkrankungen vor, welche persistierende Noxen 

aufweisen. (toxische: Asbest, Silikat,   nichttoxische: Plastik, Kohlepartikel; 

Mycobakterien, ...)

( Fremdköprpergranulome, Sarkoidosegranulome, Tbc Granulome, rheumat. 

     Granulom, Pseudo TBC Granulom

Hämorrhagische Entzündung


Bei schwerer Schädigung der terminalen Strombahn mit Gefäßnekrosen und Austritt 

von Erys in das umliegende Gewebe

Hämorrhagischer Infarkt


In Organen mit Bludoppelversorgung. Ebenfalls Ischämie und Nekrose, jedoch mit 

starker Blutung
Histogenese


Rückschluß aus der Differenzierung einer Metastase auf das Ursprungsgewebe
Hyperämie

Hyperämie ist ein vermehrter Blutgehalt eines Organs oder Organbezirks.


Die aktive H. ist durch eine Arteriolendilatation mit vermehrter Durchblutung der 

Endstrombahn gekennzeichnet, die passive H. durch einen Blutrückstau im venösen 

System.

Hypovolämischer Schock
Schockform infolge einer akuten Hypovolämie durch massiven Flüssigkeitsverlust (zB durch Blutung oder Cholera)

Ischämie


Blutleere. Unter I. versteht man die verminderte arterielle Durchblutung eines Organs 

oder Gewebes infolge unzureichender oder völliger fehlender Blutzufuhr

Metastasierung

Verschleppung des Tumors an einen anderen Ort mit Ausbildung einer Tochtergeschwulst.

(Eindringen in Metastasierungsweg, Verschleppung, Anwachsen an neuem Ort)

( hämatogen, lymphogen, kavitär

Koagulationsnekrose


Nekrose mit lehmfarbener Abblassung und erhöhter Gewebebrüchigkeit

Kolliquationsnekrose


Nekrose mit Verflüssigung und Zystenbildung, v.a. im Gehirn

Linksherzinsuffizienz

Durch unzureichendes systolisches Auswurfvolumen oder mangelhafte ventrikuläre Füllung führen zu einem Missverhältnis zwischen der geförderten Blutmenge und dem Blutbedarf. [...]
Leiomyosarkom


Maligner, mesenchymaler Tumor der glatten Muskulatur

Lungenödem


Abnorme Transsudatansammlung in den Lungenalveolen


Bei Schocklunge mit hyalinen Strukturen

Lymphom


Tumor des lymphatischen Systems mit massiver Lymphozytenzunahme.

Lymphozytäre Entzündung (Akut)


Durch lymphozytäre Infiltration des betroffenen Gewebes. Bei 

Autoimmunerkrankungen und Virusinfekten

Ödem 


Abnorme Flüssigkeitsansammlung im Interstitium. In Präformierten Höhlen als 

Hydrops. Eiweißreiche Ö. werden als Exsudat, einweißarme als Transsudat 

bezeichnet. Folge einer Hyperämie oder Entzündungsreaktion.
( Aszitis, Pleuraerguß, Hydrozele, Perikarderguß

Onkogen

„normale“ Gene deren Expressionsprodukte wesentliche physiologische Zellfunktionen, wie Signalerkennung, Signaltransduktion und Regulation von Proliferation und Differenzierung steuern. Eine Störung des Gens, wird als Aktivierung bezeichnet (Initiation).  (Protoonkogene
Permeabilitätsstörung


Folge von Gefäßalterationen im Bereich der Venolen und Kapillaren. Ursache sind 

Endothelkontraktionen und Schädigungen. Bei Ery Austritt ( Petechien

Plattenepithelcarcinom


Plattenepithelial differenzierter Tumor mit oder ohne Verhornung.

Phlegmone


Diffuse, begrenzungslose Ausbreitung der leukozytären Entzündung. Auslösung durch 

Streptokokken. (( Erysipel) 

Sepsis


Bakteriämie mit schweren allgemeinen Krankheitssymptomen. Ursprung ist meist ein 

lokaler Herd.

Thrombembolie


Venöse: eine von einer Venenthrombose ausgehende Embolie  (( Lungenemb.)


Arterielle: Embolien ausgehend von einer arteriellen oder linkscardialen Thrombose


Paradoxe: venöser Thrombembolus via Foramen ovale in den Körperkreislauf


Thrombose


Intravasale, intravitale Blutgerinnung in einem Gefäß oder Herzhöhle unter 

Entstehung eines Blutgerinnsels (Thrombus).

( Abscheidungsthrombus, Gerinnungsthrombus, Leichenthrombus, Hyaliner Th. , 

     Tumor Th.

Tumor


Abnorme Gewebsmasse, die durch unregulierte oder unvollständig regulierte und 

Fortschreitende Vermehrung von körpereigenen entarteten Zellen entsteht.

Tumorsuppressorgene


Gruppe von Genen, die unter physiologischen Bedingungen die Zellproliferation 

hemmt.

Virchow Trias 


Ätiologie der Thrombose


Gefäßwandveränderung, Störung der Hämodynamik, Änderung der 

Blutzusammensetzung. 

